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Schach verbindet
Rund 150 Spieler beim  
Vechta Open



 

VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser,

IN EIGENER SACHE 

Redaktionsschluss: 
Der Redaktionsschluss / Anzeigenschluss für
die nächste Ausgabe ist am 20.10.2026. Wir 
bitten Sie, wenn Sie mit einem Artikel oder 
einer Anzeige in Vechta Mittendrin abgebil-
det werden möchten, uns die Daten per E-
Mail an info@vechta-mittendrin.de zukom-
men lassen.

Datenanforderungen: 
Texte bitte als MS Word-Datei. Bilder bitte 
separat als JPG-, PNG- oder TIF-Datei in  
Originalgröße. Logos oder Grafiken nehmen 
wir gerne als EPS-, AI-, PDF- oder SVG-Datei 
entgegen.

Sie finden unser Magazin auch online unter vechta-mittendrin.de.  
Unser Service für Sie: Jede Anzeige wird mit Ihrer Website verlinkt.



der Herbst ist da und mit ihm eine neue Aus-
gabe von Vechta Mittendrin. Auch in diesem 
Monat zeigt sich wieder, wie vielfältig das 
Leben in unserer Stadt und der Region ist. 
 
In dieser Ausgabe nehmen wir Sie mit zu 
Menschen, Vereinen und Veranstaltungen, die 
Vechta bewegen. Wir berichten unter anderem 
über den ersten Vechta Open, bei dem rund 
150 Schachspielerinnen und Schachspieler zu-
sammenkamen, und über den Tag der Vereine, 
der einmal mehr gezeigt hat, wie lebendig und 
vielseitig das Ehrenamt in unserer Stadt ist. 
 
Auch sportlich und kulturell gibt es einiges zu 
entdecken. Wir blicken auf den Moin Vechta 
Brückenlauf zurück, begleiten den Vechtaer 
Nachtwächter auf seinem Rundgang durch 
die Stadt und werfen einen Blick auf die his-
torische Familiensaga von Gabriele Bagge. 
Dazu kommen Veranstaltungen, Begegnun-
gen und Geschichten aus unserer Region. 
 
Besonders spannend ist unser Gespräch mit 
Ole Plöhn und Christina Wittbrock. Sie erzählen 
von neuen Projekten, unternehmerischen Her-
ausforderungen und der Frage, was Erfolg für 
sie persönlich bedeutet. Ihre Geschichte zeigt, 

Über 400 Läuferinnen und Läufer gingen beim 6. MOIN 
VECHTA Brückenlauf an den Start und sorgten gemeinsam 
mit zahlreichen Zuschauerinnen und Zuschauern für eine 

sportliche Atmosphäre in der Vechtaer Innenstadt.

dass hinter neuen Ideen vor allem eines steckt: 
Menschen, die etwas bewegen möchten. 
 
Und genau darum geht es bei Vechta Mit-
tendrin: um die Menschen, die unsere Stadt 
ausmachen. Um Engagement, Begeg-
nungen, Ideen und Geschichten, die sonst 
vielleicht im Alltag untergehen würden. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen, 
Entdecken und Wiedererkennen.

Ihr Team von „Vechta Mittendrin“

Foto: Moin Vechta
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- Anzeige -

EINFACH FRISCH.

EINFACH COMBI.

Oldenburger Str. 28, 49377 Vechta • Münsterstraße 77, 49377 Vechta

Combi 2x in Vechta!

IN VECHTA!
DEIN NEUES EINKAUFSERLEBNIS

BESTER GESCHMACK 
IN DEINEM COMBI 
VECHTA! 
Entdecke die Vielfalt in unserer Marktfleischerei.  

In deinem Combi Vechta erwartet dich eine große 

Auswahl an frischen Fleisch- und Wurstspezialitä-

ten sowie saisonal wechselnden Angeboten. 

Von herzhaften Klassikern bis zu feinen Spezialitä-

ten – hier findest du alles für deinen Geschmack. 

Auch küchenfertige Produkte sorgen für schnelle 

und abwechslungsreiche Genussmomente. 

Überzeuge dich selbst von Qualität, Frische und 

Vielfalt. Unser erfahrenes Team berät dich gerne. 

DU LIEBST ES

FRISCH & 
SELBSTGEMACHT?
PROBIERE UNSERE PRODUKTE  
AUS EIGENER HERSTELLUNG!
Handwerkerei-Produkte werden nach eigenen 
Rezepturen immer frisch für euch zubereitet!

QualitätMoin

Vechta

https://www.combi.de/


Mehrfamilienhaus 
oder Wohnanlage 
zum Kauf gesucht. 

Gesicherte  
Finanzierung. 

🕽🕽  01579 2468329

�

Diesen Tag werden die 11 jungen Fußballer des 
VfL Oythe nie vergessen: Begleitet von rd. 40.000 
Fans lief die F-Jugend beim ersten Sieg des SV 
Werder Bremen in dieser Saison (5.9.) im We-
serstadion ein. Hand in Hand mit den Stars des 
RB Leipzig warteten sie zuvor im Spielertunnel, 
spürten die Riesenstimmung im Stadion und 
kamen dabei den Fußballstars besonders nah. 

Vom 15. bis 18. Oktober wurde die Geschwister-
Scholl-Oberschule in Vechta zum Schauplatz für 
Schachspieler aus ganz Deutschland. Rund 150 
Teilnehmer gingen beim ersten Vechta Open 
an die Bretter und traten über mehrere Tage 
gegeneinander an.

Organisiert wurde das Turnier vom SV Kaponier 
Vechta gemeinsam mit den Schachfreunden 

VECHTAER SIND EINLAUFKINDER IM WESERSTADION 
F-Jugend des VfL Oythe schnuppert Erstligaluft 

SCHACH VERBINDET: RUND 150 SPIELER BEIM 
VECHTA OPEN 
Vechta Open feiert erfolgreiche Premiere und soll dauerhaft etabliert werden

Schon die Anreise war ein Erlebnis: Wie echte 
Profis wurden sie im Grün-Weißen Werder-Bus 
zum Stadion gefahren. Ermöglicht wurde der 
Ausflug von der Fa. Höffmann Reisen in Vechta. 

Text: Johannes Hörnemann  
Fotos: nordphoto GmbH / Tauchnitz,  

Carsten Heidmann Fotografie/Gumz Media &  
Johannes Hörnemann 

Itzehoe & Wilstermarsch. Das Vechta Open ist 
Teil des NSV-Grandprix, einer Turnierserie mit 
Veranstaltungen an verschiedenen Orten in 
Niedersachsen.

Das Teilnehmerfeld war dabei längst nicht auf 
Niedersachsen beschränkt. Spieler aus Schles-
wig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Bremen 
und Brandenburg reisten nach Vechta, um sich 

mit anderen Schachspielern zu messen. Damit 
wurde das Turnier bereits bei seiner Premiere zu 
einem überregionalen Ereignis.

Eine Besonderheit des Vechta Open war die 
Möglichkeit, die Partien live im Internet zu verfol-
gen. Dafür wurden digitale Schachbretter einge-
setzt, die die Züge direkt ins Internet übertrugen. 
So konnten Familienangehörige, Freunde und 
andere Schachinteressierte die Partien nahezu 
in Echtzeit verfolgen, auch wenn sie nicht vor Ort 
waren.

„Durch die Liveübertragung wird das Schach-
spielen zu einem richtigen Event“, sagen Anke 
und Björn Behrend. Für die Organisatoren ist 
die Kombination aus traditionellem Schach und 
moderner Technik ein wichtiger Bestandteil des 
Turniers.

Das Vechta Open soll jedoch keine einmalige 
Veranstaltung bleiben. Die Organisatoren pla-
nen, das Turnier auch in den kommenden Jah-
ren auszurichten und langfristig zu einer festen 
Größe in der Region zu machen.

Im kommenden Jahr steht für den SV Kaponier 
Vechta zudem ein besonderes Ereignis an: Der 
Verein feiert sein 50-jähriges Jubiläum. Zu die-
sem Anlass ist bereits ein noch größeres Schach-
turnier geplant. Damit soll das Vechta Open wei-
ter wachsen und noch mehr Schachspieler nach 
Vechta locken.

„Wir planen, das als ein großes Schachturnier in 
der Region zu etablieren. Die Spielbedingungen, 
die wir dank der Stadt Vechta bekommen ha-
ben, sind ideal, um daraus eine Dauerveranstal-
tung zu machen“, sagt Ralf Westerhoff vom SV 
Kaponier Vechta.

Die Premiere zeigte bereits, wel-
ches Potenzial in dem Turnier 
steckt. Rund 150 Teilnehmer, 
Schachspieler aus mehreren 
Bundesländern und die Live-
übertragung der Partien mach-
ten das erste Vechta Open zu 
einem besonderen Ereignis. Mit 
Blick auf das 50-jährige Vereins-
jubiläum im kommenden Jahr 
soll das Turnier weiterentwickelt 
und langfristig zu einer festen 
Größe im regionalen Schachka-
lender werden.

Foto + Text: SV Kaponier Vechta

Aufgeregt warten die Kids im Spielertunnel – die Menge im Stadion gut im Blick.

Gruppenfoto im Stadion Gruppenfoto vorm Teambus
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Wenn Sie Ihr letztes Jahr in drei Worten 
beschreiben müssten: Welche wären es?
Ole: GRÖSSER, BUNTER, LAUTER.

Und wahrscheinlich würde „weniger Schlaf“ 
auch noch ganz gut passen. Aber das wären 
dann ja schon vier Worte. Wir haben im ver-
gangenen Jahr an vielen Stellen ordentlich 
eine Schippe draufgelegt – mit dem Kleinen 
Wirtshaus, der XXL-Banane auf dem Stoppel-
markt und unserem Eventbereich. Es war tur-
bulent, manchmal völlig verrückt, aber vor al-
lem unglaublich spannend.

Sie haben mit dem „Kleinen Wirtshaus“ 
in Lohne ein neues Kapitel aufgeschla-
gen und gleichzeitig die Banane auf dem 
Stoppelmarkt deutlich vergrößert. Wie 
viel Schlaf ist dabei eigentlich noch übrig 
geblieben?
Ole & Christina: Deutlich weniger als zu der 
Zeit, als wir „nur“ einen Laden hatten. Gerade 
rund um die Eröffnung des Kleinen Wirtshau-
ses und während der Vorbereitung auf den 
Stoppelmarkt musste man sich daran gewöh-
nen, dass Schlaf zeitweise eher ein Luxusgut ist.

HEUTE MIT  
OLE PLÖHN UND  
CHRISTINA WITTBROCK 
Ole Plöhn und Christina Wittbrock sind ein 
Paar und gemeinsam in der Gastronomie 
tätig. Bekannt ist Ole Plöhn vor allem als 
Betreiber der „Banane“ im Herzen Vechtas, 
sowie auf dem Stoppelmarkt.

Mit dem Kleinen Wirtshaus in Lohne 
haben die beiden zuletzt ein weiteres 
Projekt gestartet und einem ehemali-
gen Lokal neues Leben eingehaucht. 
Gleichzeitig wurde die „Banane“ auf 
dem Stoppelmarkt zum XXL-Zelt aus-
gebaut.

Da gab es durchaus Nächte, in denen ein paar 
Stunden reichen mussten, bevor morgens 
das Telefon wieder klingelte und die nächste 
Baustelle auf einen wartete. Irgendwann funk-
tioniert man dann wahrscheinlich aus einer 
Mischung aus Adrenalin, Kaffee und dem Ge-
danken: „Das kriegen wir jetzt auch noch ir-
gendwie hin.“

Aber solche Phasen gehören wohl dazu, wenn 
man neue Projekte startet. Und wenn man 
anschließend sieht, dass sich die Arbeit ge-
lohnt hat, vergisst man erstaunlich schnell, wie 
müde man eigentlich war.

Ole, Sie sind in Vechta mit der Banane 
bereits etabliert. Warum war für Sie der 
Schritt nach Lohne genau zum richtigen 
Zeitpunkt interessant? 
Ole: Wir sind damals über unseren Vertreter 
auf das Objekt aufmerksam geworden. Ei-
gentlich war zunächst gar nicht geplant, direkt 
das nächste große Projekt zu starten. Aber als 
wir uns das Gebäude und den Außenbereich 
angeschaut haben, haben wir relativ schnell 
das Potenzial gesehen.

Dann begann das typische Spiel: Erst sagt 
man „Wir schauen es uns einfach mal an“, kurz 
danach beschäftigt man sich plötzlich jeden 

Abend mit Konzepten, Speisekarten, Umbau-
ten und Zahlen.

Uns war schnell klar, dass wir nicht einfach 
eine zweite Banane eröffnen wollten. Lohne 
brauchte aus unserer Sicht ein eigenes Kon-
zept, das zum Standort und zum Gebäude 
passt. So entstand nach und nach die Idee 
vom Kleinen Wirtshaus.

Am Ende haben wir uns ganz bewusst dazu 
entschieden, dieses Projekt umzusetzen – und 
aus einem „Wir schauen mal“ wurde dann re-
lativ schnell: „Okay, wir machen das jetzt.“

Christina, Sie unterstützen Ole in Loh-
ne. Wie funktioniert die Zusammenar-
beit zwischen Lebensgefährten und Ge-
schäftspartnern? Gibt es klare Grenzen 
zwischen Privatleben und Arbeit?
Christina: Die Zusammenarbeit funktioniert 
– aber wir würden lügen, wenn wir behaup-
ten würden, dass sie immer völlig harmonisch 
und unkompliziert ist.

Wenn man gemeinsam ein Unternehmen 
führt, verschwimmt die Grenze zwischen Pri-
vatleben und Arbeit automatisch. Dann wird 
beim Frühstück über Dienstpläne gespro-
chen, beim Autofahren über Rechnungen 
und abends auf dem Sofa fällt einem plötzlich 
ein, dass noch irgendjemand zurückgerufen 
werden muss.

Trotzdem haben wir inzwischen eine ganz 
gute Aufteilung gefunden. Ole hat seinen 
Schwerpunkt stärker bei der Banane und im 
Eventbereich, während mein Fokus vor allem 
auf dem Kleinen Wirtshaus sowie auf Organi-
sation, Personal und Zahlen liegt.

Dadurch können wir uns gegen-
seitig ergänzen, ohne jeden einzel-
nen Bereich gemeinsam entschei-
den zu müssen. Und tatsächlich 
schaffen wir es inzwischen sogar 
hin und wieder, ein Privatleben da-
zwischenzuquetschen – zumindest 
so lange, bis das nächste Telefon klin-
gelt. 

Die frühere „Kleine Knei-
pe“ wurde zum „Kleinen 
Wirtshaus“ umgebaut. 
Das Konzept setzt auf 
bayerisch geprägte, gut-
bürgerliche Küche und 
einen Biergarten. Die Stadt Lohne 
förderte das Projekt mit 10.000 Euro. 

Was hat Sie an genau diesem Standort 
gereizt?
Ole & Christina: Ganz klar das Objekt selbst. 
Das Gebäude hat unglaublich viel Charme 
und bringt eine Geschichte mit, die man nicht 
künstlich erschaffen kann. Wir wollten deshalb 
auch gar nicht versuchen, daraus etwas kom-
plett Neues und Hochmodernes zu machen, 
sondern den Charakter des Hauses erhalten 
und gleichzeitig etwas Eigenes daraus entwi-
ckeln.

Dazu kommt der Außenbereich, der für unser 
Konzept natürlich perfekt ist. Gerade im Som-
mer wollten wir einen Ort schaffen, an dem 
man gemütlich sitzen, essen, ein Bier trinken 
und einfach ein paar schöne Stunden verbrin-
gen kann.

Auch die Lage hat uns überzeugt. Wir sind 
nicht direkt mitten in der Fußgängerzone, 
aber trotzdem zentral gelegen und gut er-
reichbar.

Es ist eben ein altes Objekt mit Ecken, Kanten 
und ganz viel Charme – und genau das macht 
es für uns besonders. 

Die Banane bekam 2026 ein neues XXL-Fest-
zelt auf dem Stoppelmarkt. Das bisherige 
Konzept soll dabei größer gedacht werden, 

mit mehr Platz, Dekoration, Ak-
tionen und Programm.

Der Stoppelmarkt ist vor-
bei. Wenn Sie jetzt zurück-
blicken: Wie zufrieden sind 
Sie mit der ersten XXL-Ba-
nane?
Ole & Christina: Sehr zufrieden.

Natürlich geht man nach dem ersten Jahr mit 
so einem komplett neuen Konzept mit einer 

STADT Blick Blick

6  |  Vechta Mittendrin Oktober 2026 www.vechta-mittendrin.de  |  7 



ziemlich langen Liste nach Hause, auf der 
steht: „Das machen wir nächstes Jahr anders.“
Aber insgesamt wurde die XXL-Banane wirk-
lich hervorragend angenommen. Besonders 
gefreut hat uns das viele positive Feedback 
zum Programm. Wir hatten bewusst viel Live-
Musik eingebaut und wollten, dass im Zelt 
über den gesamten Stoppelmarkt hinweg im-
mer etwas passiert.

Was uns außerdem besonders stolz gemacht 
hat, war unser Team. Bei einem Zelt dieser 
Größe funktioniert nichts ohne die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter – und das hat wirklich 
außergewöhnlich gut funktioniert.

Natürlich haben wir trotzdem viel gelernt. Von 
der Personalplanung über Abläufe hinter den 
Theken bis hin zu der Frage, an welchen Tagen 
welche Liveband am besten funktioniert.
Aber genau dafür ist das erste Jahr da. Im 
nächsten Jahr wissen wir an vielen Stellen 
schon deutlich besser, wo wir noch ein biss-
chen an den Stellschrauben drehen können.

Wer von Ihnen beiden ist eher der Bauch-
mensch und wer derjenige, der sagt: Mo-
ment, lass uns erst einmal rechnen?
Ole & Christina: Das ist ziemlich eindeutig 
verteilt.

Ole ist definitiv der Bauchmensch. Wenn er 
eine Idee gut findet oder das Gefühl hat, dass 
etwas funktionieren kann, würde er am liebs-
ten sofort loslegen. Außerdem ist er ganz klar 
der „gute Chef“. Wenn ein Mitarbeiter ein Prob-
lem hat oder Unterstützung braucht, versucht 
Ole meistens irgendwie eine Lösung zu finden 
– selbst dann, wenn die betriebswirtschaftlich 
vielleicht nicht immer die eleganteste ist.

Christina ist da eher das Gegenstück: Erst ein-
mal rechnen, Zahlen anschauen und prüfen, 
ob aus einer guten Idee auch eine gute Ent-
scheidung werden kann.

Das sorgt natürlich gelegentlich für Diskussio-
nen – ist wahrscheinlich aber gleichzeitig einer 
der Gründe, warum die Kombination ganz 
gut funktioniert. Der eine drückt aufs Gas, die 

andere schaut zwischendurch, ob überhaupt 
noch genug Benzin im Tank ist.

Gibt es Dinge, bei denen Sie beruflich 
komplett unterschiedliche Vorstellungen 
haben?
Ole & Christina: Bei der grundsätzlichen Rich-
tung eigentlich erstaunlich selten. Unsere 
Vorstellungen davon, wo wir mit den Unter-
nehmen hinwollen und welche Art von Gast-
ronomie wir machen möchten, gehen ziem-
lich klar in dieselbe Richtung.

Spannender wird es meistens bei der Umset-
zung.

Das Ziel ist also häufig identisch – nur über 
den Weg dorthin können wir durchaus sehr 
unterschiedliche Vorstellungen haben.

Dann gibt es auch mal Diskussionen darüber, 
ob etwas sofort umgesetzt werden muss, ob 
man lieber noch einmal eine Nacht darüber 
schläft oder ob man vielleicht doch erst eine 
Excel-Tabelle braucht.

Am Ende findet man meistens irgendwo in 
der Mitte die beste Lösung.

Was kann Christina besser als Ole und 
was kann Ole besser als Christina?
Ole & Christina: Christina ist definitiv struktu-
rierter und direkter. Sie hat viele Dinge gleich-
zeitig im Kopf, koordiniert Personal, Zahlen 
und organisatorische Themen und behält da-
bei meistens den Überblick über das große 
Ganze.

Wenn irgendwo Zahlen nicht stimmen, eine 
Rechnung fehlt oder organisatorisch etwas 
durcheinanderläuft, dauert es meistens nicht 
besonders lange, bis sie es merkt.
Ole wiederum ist einfach Ole.

Er ist ein absoluter Menschenmensch und 
trifft viele Entscheidungen aus dem Bauch 
heraus – gerade wenn es um seine Mitarbeiter 
geht. Er hört sich Probleme an, findet Lösun-
gen und schafft es, Menschen für Projekte zu 
begeistern.

Das Team zusammenzuhalten und eine At-
mosphäre zu schaffen, in der die Leute gerne 
arbeiten, ist definitiv eine seiner größten Stär-
ken.
Kurz gesagt: Christina hält den Laden orga-
nisatorisch zusammen – und Ole häufig die 
Menschen darin.

Wenn Sie auf das vergangene Jahr zu-
rückblicken: Was macht Sie am meisten 
stolz?
Ole & Christina: Vor allem die Entwicklung.

Wenn wir anschauen, was innerhalb relativ 
kurzer Zeit entstanden ist, ist das schon ein 
besonderes Gefühl. Aus einem Gastronomie-
betrieb sind inzwischen mehrere Bereiche 
geworden: die Banane, das Kleine Wirtshaus, 
die große Präsenz auf dem Stoppelmarkt und 
unser Event-Service.

Uns macht dabei weniger eine einzelne Zahl 
oder ein einzelner erfolgreicher Abend stolz, 
sondern vielmehr die Grundlage, die wir inzwi-
schen geschaffen haben.

Wir haben das Gefühl, dass wir uns ein Funda-
ment aufgebaut haben, mit dem wir in den 
nächsten Jahren weiterarbeiten können.

Und wahrscheinlich ist genau das der schöns-
te Gedanke: Wir sind noch lange nicht fertig 
– aber wir müssen auch nicht mehr ganz von 
vorne anfangen.

Wo sehen Sie sich und Ihre Projekte in 
drei Jahren?
Ole & Christina: Beim Wachstum möchten 
wir tatsächlich gar nicht unbedingt noch viel 
größer werden.
Mit der Banane, dem Kleinen Wirtshaus und 
unserem Event-Service haben wir inzwischen 
drei Bereiche, die uns genug Möglichkeiten 
bieten.

Wenn wir wachsen möchten, dann am ehes-
ten noch im Event-Service. Dort sehen wir de-
finitiv noch Potenzial.

Bei unseren gastronomischen Betrieben soll 
es dagegen in den kommenden Jahren eher 
darum gehen, viele kleine Dinge immer ein 
bisschen besser zu machen: Abläufe optimie-
ren, Angebote weiterentwickeln, Veranstaltun-
gen verbessern und die vorhandenen Konzep-
te festigen.
Nach den letzten Jahren darf es also ruhig ein-
mal heißen: nicht unbedingt größer – sondern 
besser.

Wobei wir uns bei Ole mit neuen Ideen wahr-
scheinlich nie zu hundert Prozent darauf ver-
lassen sollten.

Zum Schluss ganz spontan: Was ist für 
Sie persönlich Erfolg?
Ole & Christina: Erfolg bedeutet für uns nicht 
unbedingt, den größten Laden zu haben oder 
immer das nächste Projekt zu starten.

Erfolg ist für uns, einen Ort geschaffen zu ha-
ben, an dem Menschen gerne zusammen-
kommen.

Wenn Gäste nach einem Abend bei uns nach 
Hause gehen und sagen: „Das war richtig 
schön“, dann ist das wahrscheinlich das größte 
Kompliment, das man in der Gastronomie be-
kommen kann.

Ob das nach einem Essen im Kleinen Wirts-
haus, einem Abend in der Banane oder nach 
sechs Stunden Feiern im Festzelt auf dem 
Stoppelmarkt ist, spielt dabei eigentlich keine 
Rolle.

Am Ende verkaufen wir schließlich nicht nur 
Essen oder Getränke.

Wir schaffen Orte, an denen Menschen mitei-
nander Zeit verbringen, Geschichten erleben 
und Erinnerungen mit nach Hause nehmen.
Und wenn uns das gelingt, dann ist das für uns 
Erfolg.

Foto: Stadt Lohne
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Am 6. September 2026 wurde die Vechtaer 
Innenstadt bei bestem Spätsommerwetter 
wieder zum Treffpunkt für das vielfältige Ver-
einsleben der Stadt. Bereits zum sechsten Mal 
fand der Tag der Vereine statt. Von 13 bis 18 Uhr 
präsentierten sich rund 50 Vereine entlang der 
Großen Straße bis zum Bremer Tor. Zahlreiche 
Besucher*innen nutzten das sonnige Wetter, 
um die verschiedenen Vereine kennenzulernen, 
sich auszutauschen und an den vielfältigen Ak-
tionen teilzunehmen.

Für die Besucher*innen gab es dabei viel zu ent-
decken und auszuprobieren. An den verschiede-
nen Ständen konnten sie sich über die teilneh-
menden Vereine informieren und gleichzeitig 
an zahlreichen Mitmachaktionen teilnehmen. 
Neben Glücksrädern und Quizzen konnten die 
Gäste auch beim Basteln eigener Anhänger 
oder Buttons kreativ werden.

Zu den Highlights des Tages gehörte unter an-
derem der Auftritt des Cheerleading-Teams 
MARLEYS RASTA Vechta. Mit einer abwechs-
lungsreichen Show aus Tanz, Musik und viel 
Energie sorgte das Team für Begeisterung. Auch 
die jüngeren Besucher*innen konnten selbst ak-
tiv werden und erste Cheerleading-Schritte aus-
probieren.

Auch die Initiative “Jeder Wurf zählt” war mit 
einem eigenen Stand dabei. Dort konnten die 
Besucher*innen auf spielerische Art und Weise 

In den Schaufenstern einiger Vechtaer Ge-
schäfte und Einrichtungen werden vom 12. 
September (Samstag) bis 2. Oktober 12 Stühle 
als Kunstwerke zum Thema „Vielfalt & Diversi-
tät“ ausgestellt. Die Berufsbildenden Schulen 
(BBS) Marienhain, Moin Vechta und die Gleich-
stellungsbeauftragten Astrid Brokamp (Land-
kreis) und Andrea Schlämann (Stadt) möchten 
mit der Aktion Vielfalt im Alltag sichtbar machen 
und insbesondere den Christopher-Street-Day 
unterstützen. Für den kommenden Samstag 
(15.00 Uhr, Europaplatz) ist ein Umzug lokaler 
Gruppen und Initiativen durch die Innenstadt 
angemeldet, um für die Rechte unter anderem 
von homosexuellen, bisexuellen, transsexuellen/
transgender, intersexuellen und queeren Men-
schen zu demonstrieren. 

Gestaltet haben die Stühle Schülerinnen und 
Schüler der BBS Marienhain. Sie möchten mit 

NACHBERICHT: VEREINSTAG VECHTA
Vereinsvielfalt, Mitmachaktionen und Musik beim Tag der Vereine

KUNSTPROJEKT ZUM CHRISTOPHER-STREET-DAY
Stühle in Vechtaer Schaufenstern stehen für Respekt und Vielfalt 

mehr über richtige Mülltrennung erfahren und 
dabei selbst aktiv werden.

Für musikalische Stimmung in der Innenstadt 
sorgte die Kreismusikschule mit einer Marching 
Band, die durch die Innenstadt zog und die Be-
sucher*innen mit ihrer Musik begleitete. Auch 
an der Kreuzung von Großer Straße und Bahn-
hofsstraße wurde es musikalisch und tänzerisch. 
Der SC Sportfreunde Niedersachsen Vechta e. V. 
war mit seinen Gruppen “In Motion” und “Flow 

Motion” vertreten und begeisterte das Publikum 
mit abwechslungsreichen Auftritten und jeder 
Menge Energie.

Auch das Ehrenamt spielte beim Tag der Verei-
ne eine wichtige Rolle. Feuerwehr, Malteser und 
DRK informierten über ihre Arbeit und die viel-
fältigen Möglichkeiten, sich ehrenamtlich zu en-
gagieren. Einen besonderen Einblick bot zudem 
“Generationen Digital Verbinden”. An einem Mit-
machstand konnten die Besucher*innen fünf 

Minuten lang ausprobieren, wie sich ehrenamt-
liches Engagement in einer Altenpflegeeinrich-
tung anfühlen kann.

Neben den zahlreichen Vereinsständen konnten 
die Besucher*innen auch verschiedene Food-
trucks entdecken und leckere Speisen genie-
ßen. Ob süß oder herzhaft, für jeden Geschmack 
war etwas dabei.

Fotos + Text: Moin Vechta e.V.

den auffälligen Exemplaren unterschiedliche 
Perspektiven aufs Leben zeigen und zum Nach-
denken anregen. Das Motto der Ausstellung 
ist „Respekt und Vielfalt statt Perfektion und 
Gleichheit“.  Zu jedem Stuhl gibt es eine kurze 
Information zur Entstehung und zur individu-
ellen Botschaft, die damit verbunden ist. Die 
Gleichstellungsbeauftragten und Moin Vechta 
koordinieren die Verteilung der Kunstwerke in 
den Geschäften. 

Zu sehen sind die Stühle drei Wochen lang in 
folgenden Schaufenstern: Manufaktur des An-
dreaswerks, Katholische Bücherei St. Georg, Klei-
nes Kaufhaus (Sozialdienst Katholischer Frauen), 
W1 Wegmann, Studio NL, N & M Genuss Quar-
tier, Tredy, Hunkemöller, Die Werkstadt, Marcel‘s 
Sportcenter, Krauthaus und Reisebüro Wilme-
ring.

Text: Stadt Vechta
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Moin Vechta und SFN küren über 400 neue Brü-
ckenbezwinger beim 6. Moin Vechta Brücken-
lauf. Auch in diesem Jahr lockte der Brückenlauf 
wieder zahlreiche Läuferinnen und Läufer so-
wie viele Zuschauerinnen und Zuschauer nach 
Vechta. 

Start und Ziel aller Läufe befanden sich wie 
gewohnt auf dem Europaplatz. Den Anfang 
machten der Kinderlauf und der erstmalig statt-
findende Inklusionslauf über 860 Meter, bevor 
beim Schülerlauf über 2,3 Kilometer die nächs-
ten jungen Läuferinnen und Läufer an den Start 
gingen. Anschließend folgten der Jedermanns-
lauf über 6 Kilometer und der Hauptlauf über 
12 Kilometer. Teil vom Hauptlauf waren dieses 
Jahr gleich mehrere Staffeln, die noch einmal 
gemeinsam für einen sportlichen Höhepunkt 
sorgten.

Mit Ausnahme des Kinder- und Inklusionslaufs 
führten alle Distanzen auch in diesem Jahr die 
Läuferinnen und Läufer über mehrere Brücken 
durch Vechta und sorgte damit für die besonde-
re Atmosphäre, die den Brückenlauf auszeich-
net. Von der Innenstadt, über den Zitadellenpark 
bis in den Hochzeitwald und wieder zurück.

Im Jedermannslauf über 6 Kilometer setzte sich 
Mathias Müller vom Team Oskar Krone kurz vor 
Benedikt Hintze (TuS BW Lohne) und Lars Ulrich 
mit einer Zeit von 18:30 Minuten durch. Bei den 
Frauen lief Inga Hintze (TuS BW Lohne) mit einer 

NACHBERICHT: 6. MOIN VECHTA BRÜCKENLAUF
Über 400 neue Brückenbezwinger beim 6. Moin Vechta Brückenlauf 

Zeit von 22:08 Minuten vor Saskia Krensellack 
und Martha Schwarberg (BW Lohne Schwim-
men) ins Ziel und sicherte sich so den Podiums-
platz. 

Der Hauptlauf über 12 Kilometer wurde von An-
dreas Bröring (TuS BW Lohne) dominiert, der 
mit einer Nettozeit von 37:38 Minuten als Erster 
über die Ziellinie lief und damit ein starkes Aus-
rufezeichen setzte. Platz 2 und 3 bei den Män-
nern sicherten sich Luca Schrader von der Aloha 
Running Crew sowie Christopher Bley von der LT 
Waldschleicher. Bei den Frauen gingen die Podi-
umsplätze an Imke Herrmann von BV Garrel für 
eine Zeit von 45:31 Minuten, Charlotte Rechtien 
(Aloha Running Crew) sowie Iris Böckmann.

Für zusätzliche Unterhaltung und eine leben-
dige Innenstadt sorgte parallel der Vereinstag. 
Zahlreiche Vereine präsentierten ihre Angebote, 
informierten über ihre Arbeit und luden Besu-
cherinnen und Besucher zum Mitmachen ein. 
So wurde der Brückenlauf auch in diesem Jahr 
zu einem Tag, an dem Sport und Vereinsleben 
zusammenkamen.

Das Organisationsteam des SFN Vechta und 
Moin Vechta bedankt sich herzlich bei allen 
Läuferinnen und Läufern, Zuschauerinnen und 
Zuschauern sowie ganz besonders bei den 
zahlreichen Helferinnen und Helfern. Mit ihrem 
Einsatz haben sie dazu beigetragen, dass der 6. 
Moin Vechta Brückenlauf erneut zu einem ge-
lungenen Sportereignis in der Vechtaer Innen-
stadt wurde. 

Fotos + Text: Moin Vechta e.V.
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Gabriele Bagge liest in der Heimatbiblio-
thek aus dem vierten Band ihrer histori-
schen Familiensaga.
Die Heimatbibliothek für das Oldenburger 
Münsterland versteht sich längst nicht mehr 
nur als Hüterin von Büchern und Medien 
über die Region, sondern auch als lebendi-
ger Veranstaltungsort, der den literarischen 
Stimmen von hier Raum und Gehör schenkt. 
Eine dieser prägenden Stim-
men ist Gabriele Bagge. Die 
gebürtige Vechtaerin kehrt 
jeden Oktober an den Ort 
ihrer Kindheit zurück, um 
dem Publikum den neu-
esten Teil ihrer fortlaufen-
den Familiensaga vorzu-
stellen.

Wenn eigene Ahnen zu Romanfiguren 
werden
Das Besondere an 
Bagges Werken ist 
der reale Kern: Ihre  
rzählungen basieren 
auf den Spuren ihrer 
eigenen Vorfahren 
und entführen die Le-
serInnen ins ausge-
hende 18. und frühe 19. 
Jahrhundert – an histo-
rische Schauplätze wie 
Vechta, Diepholz, Münster und 
Oldenburg. Hinter dieser authen-
tischen Zeitreise steckt eine enge 
Zusammenarbeit in der Familie. 
Bei der Recherche für ihre Bücher 

steht der Autorin ihre Schwester Mechthild 
Schröer zur Seite, die sich ehrenamtlich in der 
Heimatbibliothek engagiert. Als Expertin für 
Familienforschung hat sie den umfassenden 
Stammbaum für die Saga erarbeitet und
nutzt dabei nicht zuletzt die Bestände der 
Heimatbibliothek.

Ein Abend für alle Sinne: 
Premierenlesung in Vech-
ta
Mit dem vierten Band „Was 
gestern noch galt“ hat das 
Warten für Fans nun ein Ende. 
Am 28. Oktober stellt Gabriele 
Bagge ihr neuestes Werk erst-
mals vor. Damit auch Neuein-
steiger mühelos mitreisen 
können, skizziert die Autorin 
zu Beginn kurz die bisherige 
Reise des Protagonistenpaa-
res Sophia Mohr und Anton 
Auling, bevor sie tiefer in die 
neuen Kapitel eintaucht. 
Eine Lesung mit Gabriele 
Bagge ist dabei traditionell 
ein Gesamterlebnis, denn 
Fotografien der histori-

schen Orte schlagen eine direkte 
visuelle Brücke in die Vergangen-
heit. Im Anschluss an die Ver-
anstaltung besteht zudem die 
Möglichkeit, persönlich signierte 
Exemplare der Familiensaga zu 
erwerben.

PREMIERENLESUNG AM 28. OKTOBER
Regionale Geschichte, die lebendig wird

Die Familiensaga im kurzen 
Überblick
Band 1 – Bevor der Herbst 
kommt: 
Im Jahr 1783 nimmt das Schicksal sei-
nen Anfang. Sophia wächst in der väterlichen 
Perückenwerkstatt in Diepholz auf, während 
der Münsteraner Steinmetzsohn Anton das 
Goldschmiedehandwerk erlernt und sich an-
schließend auf Gesellenwanderung begibt.

Band 2 – Ewig ist so lang: 
Anton wandert von Vechta über Bremen und 
Hamburg bis nach Lübeck. 
Währenddessen versucht So-
phia, sich in Oldenburg eine 
eigene Existenz aufzubauen – 
ein Vorhaben, das ihr Bruder 
Gottlieb durchkreuzt.

Band 3 – In gewissem Gra-
de glücklich: 
Das Paar hat sich 
verlobt. Doch der 
gemeinsamen Hoch-
zeit steht noch Antons 
ausstehende Meister-
prüfung im Weg.

Band 4 – Was gestern 
noch galt: 
Der nun erscheinende 

vierte Band setzt im Jahr 1802 an: Anton hat 
seine Meisterprüfung bestanden und über-
nimmt eine kleine Goldschmiedewerkstatt 
in Vechta. Während er voller Zuversicht an 
der Zukunft baut, träumt Sophia von eigenen 
Kreationen und dem Vertrieb ihres selbst 
entworfenen Haarschmucks. Doch die his-
torische Realität holt das junge Glück schnell 
ein: Die napoleonischen Kriege erschüttern 
Europa; Truppeneinquartierungen, Hunger 

und Not greifen um sich. 
Während die alte Ord-
nung zerbricht, müssen 
Sophia und Anton nicht 
nur um ihre wirtschaft-
liche Existenz kämpfen, 
sondern auch um ihren 
Zusammenhalt und ihre 
Hoffnungen auf ein ge-
meinsames Leben.

Fotos: Heimatbibliothek für das  
Oldenburger Münsterland

Veranstaltungshinweise

Wann: Mittwoch, 28. Oktober 2026 
	  um 19:00 Uhr 

Wo: In den barrierefreien Räumlichkeiten 
der Heimatbibliothek für das Oldenburger 
Münsterland (Karmeliterweg 7, 49377
Vechta)

Eintritt:
7,00 €

Anmeldung erforderlich per E-Mail oder
telefonisch unter:
📞	 04441 / 8870721 
ENVELOPE-DOT	 info@heimatbibliothek-om.de

Weitere Veranstaltungen finden Sie über Social-Media und www.heimatbibliothek-om.de

VECHTA im Wandel im Wandel
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Begleitet Vechtas Nachtwächter 
auf einer Reise von der Entstehung 
Vechtas bis in die Gegenwart und 
erlebt unsere Kreisstadt einmal 
aus einer ganz anderen Perspek-
tive. Die öffentlichen Führungen 
finden in der Regel jeden dritten 
Donnerstag im Monat statt.

Der nächste Rundgang startet am 
Donnerstag, 15. Oktober um 18 Uhr. 
Freut euch auf neue geheimnisvol-
le Geschichten, überraschende Orte und span-
nende Einblicke in die Vergangenheit unserer 
Stadt. Ihr werdet staunen: Es gibt Orte und Ge-
schichten, von denen selbst viele Vechtaer noch 
nie gehört oder etwas gesehen haben! Gäste-
führer Norbert Halbritter schlüpft dabei in die 
Rolle des Nachtwächters Heinrich Pölking, der 
als erster Nachtwächter am Silvestertag 1685 of-
fiziell in Vechta eingestellt wurde.

MIT DEM NACHTWÄCHTER DURCH VECHTA
Mit Vechtas Nachtwächter auf geheimnisvoller Zeitreise durch die Stadt

Die Tour dauert ca. 1,5 Stunden. Treffpunkt ist 
am Alten Rathaus von Vechta (Bürgermeister-
Kühling-Platz 3). Die Teilnahme kostet 8 Euro 
pro Person. Um Anmeldung wird gebeten, man 
kann jedoch auch spontan an der Führung teil-
nehmen.

Für Gruppen können individuelle Termine ge-
bucht werden, zum Beispiel für Betriebs-, Weih-

Vechtas Nachtwächter Norbert Halbritter beim Alten Rathaus
Die Vinyl-Schallplatte - für Generatio-
nen ist die Schallplatte ein Teil ihrer 
Jugend und weckt Erinnerungen 
an Nächte in Diskotheken, Tanzbars 
und rauchigen Clubs. Wer erinnert 
sich nicht an das Auflegen der Plat-
ten, das Knistern beim Abspielen 
und das Gefühl, Musik wirklich in 
den Händen zu halten. Schallplatten 
sind Leidenschaft, Klangkultur und 
ein Stück Musikgeschichte. Nicht 
verwunderlich, dass die Schallplatte 
bereits seit einigen Jahren eine Re-
naissance erlebt. 

Auch die Kreisvolkshochschule Vechta e. V. wid-
met sich am 29. Oktober 2026 dieser Musikkul-
tur mit einer Schallplattenbörse in der Kreisvolks-
hochschule in Vechta, Bahnhofstraße 1, sowie 
dem Vortrag „Zeitreise durch Vinyl-Nächte“ im 
Gulfhaus in Vechta. 

Ab 14.00 Uhr verwandelt sich die Kreisvolks-
hochschule in einen Marktplatz der musikali-
schen Erinnerungen. Bei der Plattenbörse kön-
nen Schallplatten getauscht, verschenkt oder 
verkauft werden. Ob Rock, Pop, Jazz, Klassik, 
Schlager – alles, was sich auf dem Plattenteller 
dreht, kann hier einen neuen Besitzer oder eine 
neue Besitzerin finden. Der Eintritt ist frei. Wer 
als privater Aussteller teilnehmen möchte, soll-
te sich frühzeitig einen Standplatz sichern und 
sich rechtzeitig bei der Kreisvolkshochschule 
unter 04441/93778-0 anmelden. Tische werden 
zur Verfügung gestellt. Eine Standgebühr wird 
nicht erhoben.

VINYL-NÄCHTE – ERINNERUNGEN AN NACHT-
CLUBS, TANZBARS UND DISKOTHEKEN
Kreisvolkshochschule Vechta e. V. lädt zur Schallplattenbörse und Zeitreise 
durch die Geschichte der Vinyl-Schallplatte ein

Am Abend ab 20.00 Uhr geht es dann im Gulf-
haus weiter mit dem Vortrag „Zeitreise durch 
Vinyl-Nächte“ mit dem Referenten Dr. Harald 
Keller. Er nimmt die Teilnehmenden auf unter-
haltsame Weise mit durch die Geschichte des 
Plattenauflegens von den 1950ern bis heute. Er 
führt durch Nachtclubs, Tanzbars und Disko-
theken von Aachen über Paris und München 
bis nach Blackpool mit einem Abstecher nach 
Osnabrück. Ab 22.00 Uhr legt Dr. Keller dann auf 
und präsentiert Rock, Soul oder Funk aus den 
Diskotheken der 60er, 70er und 80er Jahre in 
dem typischen Sound der Vinyl-Nächte.

Der Eintritt zu der Abendveranstaltung kostet 21 
Euro. Anmeldungen und weitere Infos über die 
Homepage der Kreisvolkshochschule Vechta e. 
V. www.kvhs-vechta.de oder telefonisch unter 
Tel. 04441/93778-0.

Foto + Text: Kreisvolkshochschule Vechta e. V.

nachts-, Jubiläumsfeiern oder sonstige Anlässe. 
Anmeldungen können über die Tourist-Informa-
tion Nordkreis Vechta e.V., Telefon 04441/858612, 
oder direkt beim Nachtwächter telefonisch 
unter 04441/9995894 oder per E-Mail (Norbert-
halbritter@yahoo.com) erfolgen. 

Weitere Informationen zu allen Gästeführun-
gen des Nordkreises Vechta gibt es online unter 
www.nordkreis-vechta.de.

Text: Tourist-Information Nordkreis Vechta e.V. 
Foto: Jessika Wollstein
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Das Bischöflich Münstersche Offizialat (BMO) als 
Eigentümer und die St. Willehad gGmbH als Be-
treiberin haben am Wochenende die Eröffnung 
des neu sanierten Haus Meeresstern gefeiert. 
Das Datum der Einweihung war kein Zufall: Der 
12. September ist der Namenstag Marias, der Na-
menspatronin des christlichen Hauses.

Dass das Haus dabei noch nicht in allen Berei-
chen vollständig fertiggestellt ist, machte Haus-
leiter Peter Havers gleich zu Beginn offen: „Heute 
wollen wir die Einweihung von Haus Meeres-
stern feiern. Das heißt nicht automatisch, dass 
das Haus fertig ist." Die Decke im großen Ver-
sammlungsraum zeigt noch unverputzte Stel-
len, auch auf dem Außengelände laufen noch 
Arbeiten. Und dennoch: Das Haus lebt. Gäste 
sind da, Mitarbeitende gestalten den Alltag, 
Strukturen entstehen.

„Der Weite begegnen" – ein Ort für alle
Hausleiter und Pastoralreferent Peter Havers 
beschrieb in seiner Ansprache seine Grundidee 
für das Haus mit einem einzigen Wort: Dasein. 
„Wenn ich an Kirche denke, wenn ich an mei-
ne Idee davon denke, was Kirche ist und kann 
und sein soll, dann ist das Dasein eigentlich 
die Grundvoraussetzung für alles." Das Dasein 
für Menschen könne hinterm Frontoffice und 

HAUS MEERESSTERN AUF WANGEROOGE FEIER-
LICH EINGEWEIHT
Mehr als 100 Jahre Geschichte, sechs Jahre Baustelle, ein Neuanfang

vorm Frontoffice passieren, an der Rezeption 
oder in der Küche mit einem guten Nachtisch. 
Das Haus Meeresstern stehe unter dem Mot-
to „Der Weite begegnen" – eine Einladung, die 
Spannung zwischen dem geborgenen Dasein 
im Haus und der unendlichen Weite der Insel 
zu genießen. Geschäftsführer Oliver Koeppen, 
der operative und betriebswirtschaftliche Leiter, 
brachte seine Begeisterung für das Projekt auf 
den Punkt: „Ich komme aus der Hotellerie und 
kenne viele Häuser, die viel Geld in Marketing in-
vestieren müssen, um das zu erreichen, was es 
hier schon gibt. Wir haben die Weite, wir haben 
die Spiritualität, wir haben die Ruhe, wir haben 
ein bisschen Design und wir haben die Herzlich-
keit." Und zur Frage, für wen das Haus offen sei, 
war Koeppen klar: „Jeder ist willkommen. Ganz 
einfach, wirklich jeder.“

Sechs Jahre Planung, eine Insel als beson-
dere Herausforderung
Architektin Nicole Wieczorek vom Büro Zoeke 
blickte auf sechs Jahre Planungs- und Bau-
begleitung zurück. Ihr erster Ortstermin auf 
Wangerooge hatte 2020 stattgefunden. Dann 
folgten Bauantrag, Schadstoffsanierung, Ab-
bruch, Rohbau – und immer wieder: die Insel. 
„Ganz normal ist hier nichts", sagte Wieczorek. 
„Die Natur hat letztlich das letzte Wort", sagte 

Schlüsselübergabe für Haus Meeresstern: Hausleiter Peter Havers, Geschäftsführer Oliver Koeppen, Archi-
tektin Nicole Wieczorek sowie Christian Herzog und Martin Denzinger (Architekten im BMO)

Wieczorek. Rund 1.800 Kubikmeter Sand wur-
den gesiebt, abtransportiert und an den Strand 
gebracht – und waren dort bald nicht mehr zu 
sehen, aufgenommen von der Insel, der sie ent-
stammen. Das fertige Haus umfasst 74 Zimmer 
auf fünf Geschossen, dazu kommen vier Semi-
narräume, eine Kapelle, ein Restaurant und eine 
Klönstube mit Café. Insgesamt rund 3.000 Qua-
dratmeter Nutzfläche, 150.000 Kilogramm Stahl 
und 1.000 Kubikmeter Beton. Rund 20 Firmen 
und zeitweise bis zu 60 Facharbeiter gleichzeitig 
haben daran mitgewirkt. „Architektur ist erfolg-
reich, wenn Menschen einen Ort gerne nutzen", 
schloss Wieczorek ihren Rückblick. „Wenn sie 
vielleicht irgendwann sagen: Weißt du noch, 
damals im Haus Meeresstern auf Wangerooge?"

Ein Haus mit 118-jähriger Geschichte
Weihbischof Wilfried Theising predigte mit Be-
zug auf das Lukasevangelium. „Das Aussehen 
der Erde und des Himmels wisst ihr zu deuten. 
Warum könnt ihr dann diese Zeit der Entschei-
dung nicht deuten?“, fragte Jesus dort. Auch im 
Zweiten Vatikanischen Konzil habe man mit Be-
zug darauf festgestellt, dass die Kirche allzeit die 
Pflicht, habe, nach den Zeichen der Zeit zu for-
schen und sie im Licht des Evangeliums zu deu-
ten, führte er aus. Die Zeichen der Zeit erkannt 
hätten die Schwestern Unserer Lieben Frau über 
118 Jahre immer wieder: Das Haus als Schule, als 
Kinderhaus, als Lazarett für verwundete Solda-
ten, als Krankenhaus, als Tagungshaus – stets 
neu ausgerichtet an dem, was die Zeit und die 
Menschen brauchten. „Haus Meeresstern hat 
sich ständig gewandelt", sagte er. Nun knüpfe 

der Neustart daran an: ein Hotel mit tiefen christ-
lichen Bezügen, ein Ort der Ruhe und Erholung, 
offen für Menschen aus aller Welt. Dass allein 
unter den Mitarbeitenden mindestens zehn Na-
tionen vertreten sind, sei ein sichtbares Zeichen 
dieser Offenheit.

Schwester Monika überbrachte froh über die 
Weiterentwicklung den Gruß der Kongregation 
der Schwestern Unserer Lieben Frau und über-
reichte der neuen Hausleitung ein Coesfelder 
Kreuz – das Symbol der Gemeinschaft. Es ist 
weltweit in allen Häusern des Ordens zu finden. 
„Wir sind noch sehr mit Ihnen verbunden und 
möchten das auch bleiben", sagte sie. Sie spü-
re deutlich, wie viel Herzblut in diesem Projekt 
stecke.

Investition mit Zukunft
Für die Investitionen hatte der Kirchensteuerrat 
der kirchlichen Verwaltung klare Vorgaben ge-
macht: Das Haus ist unter marktüblichen Be-
dingungen zu führen, ohne jährliche Zuschüsse 
für den Betrieb. Die ersten Monate liefen vielver-
sprechend. 

Weihbischof Theising fasste beim Gottesdienst 
zusammen, worum es geht: „Maria, die Mutter 
Jesu, ist der Meeresstern. Das bedeutet: Sie ver-
weist auf Jesus, zeigt uns, wo wir ihn finden, wie 
wir zu ihm kommen." Und Hausleiter Havers er-
hob am Ende der Feier das Glas: „Wir sind erst-
mal da." Zum Wohl.

Fotos: Offizialat Vechta / Sabrina Gelhaus  
Text: Offizialat Vechta

Schwester Monika (rechts) überreicht Hausleiter Peter Havers 
ein Coesfelder Kreuz. Es steht für den Orden der Schwestern 

Unserer Lieben Frau und ist weltweit in allen Niederlassungen 
zu finden.

Weihbischof Wilfried Theising (rechts) segnet das Haus, dabei 
wird er begleitet von Peter Havers.
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Das Vechtaer Grundschulprojekt „Werte-Kids“ 
hat den Niedersächsischen Integrationspreis 
2026 erhalten. Niedersachsens Ministerpräsident 
Olaf Lies zeichnete am Mittwoch (16. September) 
die Preisträger um Uwe Helmes, den Geschäfts-
führer der Stellwerk Zukunft GmbH, bei einer 
Zeremonie in Hannover aus. Mit dabei war Bür-
germeister Kristian Kater, die Stadt Vechta hatte 
das Kunstprojekt des Jugendhilfeträgers für den 
renommierten Preis vorgeschlagen.

Der Preis stand unter dem Motto „Vielfalt leben, 
Zivilcourage zeigen – ein starkes Niedersachsen 
für alle!“ und war mit insgesamt 24.000 Euro 
(vier Mal je 6000 Euro) dotiert. Der Integrations-
preis wurde bereits zum 17. Mal vergeben. Das 

VECHTAER GRUNDSCHULPROJEKT „WERTE-
KIDS“ ERHÄLT NIEDERSÄCHSISCHEN INTEGRA-
TIONSPREIS 
Vechtaer Projekt „Werte-Kids“ für Engagement für Demokratie, Respekt 
und Vielfalt ausgezeichnet

Bündnis „Niedersachsen packt an“ und der Lan-
dessportbund vergaben Sonderpreise.

Ministerpräsident Olaf Lies betonte vor 200 
Gästen im Alten Rathaus in Hannover: „Vielfalt 
ist eine Stärke unseres Landes. Die heute ausge-
zeichneten Projekte zeigen eindrucksvoll, dass 
Zusammenhalt dort wächst, wo Menschen 
Verantwortung füreinander übernehmen. Sie 
setzen ein Zeichen gegen Ausgrenzung und 
für eine offene, demokratische Gesellschaft. Mit 
ihrem Engagement machen die Preisträgerin-
nen und Preisträger Niedersachsen jeden Tag 
ein Stück stärker!“

Der Landesbeauftragte für Migration und Teil-
habe, Dr. Mehrdad Payandeh, erklärte: „Wo 

Preisverleihung im Alten Rathaus: (von links) Ministerpräsident Olaf Lies, Shana May M’Baye, Uwe Helmes, 
Martina Helmes, Benno Fischer (alle Stellwerk Zukunft), Bürgermeister Kristian Kater und der Landesbeauf-

tragte für Migration und Teilhabe, Dr. Mehrdad Payande.

Menschen einander begegnen, mitreden, mit-
gestalten und füreinander einstehen, da wächst 
Demokratie. Genau das leisten die heute aus-
gezeichneten Initiativen: Sie stärken nicht nur 
die Teilhabe und Zugehörigkeit zugewanderter 
Menschen, sondern sorgen für ein würdevolles 
Miteinander unserer gesamten Gesellschaft. 
Dieses Engagement ist gerade in unserer heu-
tigen Zeit von unschätzbarem Wert.“

Seit 2018 setzen sich Grundschülerinnen und 
Grundschülern aus Vechta in den „Werte-Kids“-
Workshops mit den Themen Menschrechte, 
Vorurteile, Haltungen und demokratische Werte 
auseinander. Unter pädagogischer und künst-
lerischer Anleitung drücken die Kinder ihre Ge-
danken, Haltungen und Wünsche dazu in Form 
von Kunstwerken aus. Abgerundet wird das Pro-
jekt mit einer Vernissage im Rathaus Vechta, bei 
der jedes Kind Auskunft zu seinem erstellten 
Bild geben kann. Durch die Arbeit werden Wer-
te wie Respekt, Fairness, Vertrauen, Ehrlichkeit, 
Verantwortung und Empathie vermittelt. „Wer-
te-Kids“ fördert dadurch sowohl die inhaltliche 
als auch kreative Auseinandersetzung mit de-
mokratischen Werten. Gleichzeitig unterstützt 
es das Erkennen der eigenen Werte, den Abbau 
von Vorurteilen und leistet Orientierungshilfe.

Beim 17. Integrationspreis wählte die Jury aus 
mehr als 130 Bewerbungen und Vorschlägen 
neben dem Stellwerk Zukunft auch Preisträge-
rinnen und Preisträger aus Braunschweig, Ber-
senbrück und Hameln-Pyrmont aus. Zur Jury 
gehörten Bodo Busse (Intendant der Staatsoper 
Hannover), Dr. Riem Hussein (Schiedsrichterin 
des DFB, Apothekerin), Bahar Kizil (Sängerin, 
Podcasterin, Schauspielerin, Moderatorin und 
Speakerin), André Kwiatkowski (Präsident des 
Landessportbundes Niedersachsen), Hans-Jo-
achim Lenke (Vorstandssprecher der Diakonie 
Niedersachsen) und Denise M’Baye (Schauspie-
lerin, Sängerin und Rapperin). Letztere wurde 
durch ihre Tochter Shana May M B́aye vertre-
ten, die den Gästen aus Vechta gratulierte (siehe 
Preisträgerfoto mit dem Stellwerk Zukunft). 

Unterstützt wird das Projekt „Werte-Kids“ finan-
ziell von der Stadt Vechta, der Bürgerstiftung 
Vechta, der Welker-Stiftung, der Volksbank Stif-
tung und der Schulstiftung St. Benedikt. Auch 
die Partnerinnen und Partner können sich über 
die hohe Auszeichnung des Projekts freuen.

Foto: Niedersächsische Staatskanzlei 
Text: Stadt Vechta
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Als Jessica Boll 2021 Ricamare Stick & Druck 
gründete, hatte sie eine klare Vision: individuelle 
Textilien zu gestalten, die Menschen, Teams und 
Unternehmen sichtbar machen.

Was sie dabei besonders auszeichnet, ist die per-
sönliche Nähe zu ihren Kundinnen und Kunden. 
Jessica nimmt sich Zeit, hört zu und entwickelt 
gemeinsam mit ihnen die passende Lösung. 
Für sie geht es nicht einfach darum, ein Logo 
auf ein Textil zu bringen, sondern darum, Identi-
tät zu vermitteln, Zusammenhalt zu stärken und 
lange Freude zu machen.

Mit viel Kreativität, Erfahrung und einem Blick 
für Details hat sie Ricamare zu einem festen An-
sprechpartner für Textilveredelung in der Region 
aufgebaut. Ob Vereinskleidung, Arbeitsbeklei-
dung oder individuelle Geschenkideen, hinter 
jedem Auftrag steckt die gleiche Leidenschaft 
für Qualität und Individualität.

„Individualität ist mein Job“ ist somit nicht nur 
ein Motto, sondern etwas, das Jessica jeden Tag 
lebt.

AUS IDEEN WERDEN 
LIEBLINGSSTÜCKE

Inhaberin Jessica Boll

🏠🏠🏠 🏠 Poststr. 23 · 49439 Mühlen
🕽🕽     01520 581 5092  
✉   info@ricamare-stick.de 

Terminbuchung: www.ricamare-stick.de

INDIVIDUALITÄT 
IST MEIN JOB
• Besticken von Textilien
• Textildruck für Firmen, Vereine und Privatkunden
• Arbeits- und Teamkleidung
• T-Shirts, Polos, Hoodies, Caps und Mützen
• Merchandise für Events, Teams und Vereine
• Veredelung eigener Kleidung
• Einzelstücke und größere Mengen

Anzeige

Das „Buusenkollektiv“ zeigt am 20. November 
(Freitag, 16.30 Uhr) in Vechta, wie Frauen sich mit 
der richtigen Technik selbst auf Brustkrebs un-
tersuchen können. Zwei Coaches des deutsch-
landweit tätigen Vereins klären mit dem Projekt 
„Masterclass“ darüber auf, warum die Früherken-
nung so wichtig ist, sie beantworten Fragen und 
möchten Ängste nehmen. 

Karten für 5 Euro gibt es im Ticketshop des La-
dies‘ Circle 89 Vechta unter vechta.ladiescircle.
de/shop. Der lokale Service Club richtet die gut 
einstündige Veranstaltung in der Europahalle 
des Gymnasiums Antonianum aus. Die Zahl der 

LADIES‘ CIRCLE VERMITTELT MIT „BUUSEN- 
KOLLEKTIV“ WISSEN ÜBER BRUSTKREBS
Brustkrebs-Früherkennung kann selbst gelingen

Teilnehmerinnen (und Teilnehmer) ist begrenzt. 
Unterstützt werden die Ladies von der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt Vechta, Andrea 
Schlärmann. 

„40 Minuten Wissensvermittlung und Anleitung 
zur Selbstuntersuchung, gefolgt von 20 Minuten 
für Fragen und Austausch auf Augenhöhe“, so 
beschreibt das „Buusenkollektiv“ sein knackiges 
Programm. Die Coaches möchten aus dem Ta-
buthema Brustkrebs eines machen, über das 
alle offen sprechen. Betroffene gebe es viele, 
aber nur etwa 15 Prozent aller Frauen tasteten 
regelmäßig ihre Brüste ab, lässt der gemeinnüt-

Von links: Dr. Nicola Brennecke, Lisa Westendorf, Rike Dimai, Andrea 
Schlärmann, Julia Pitschugina, Lisa Szyszka, Dr. Anna Phetolo, Nadine 

Busse, Anastasia Warkentin

Volles Rathaus am Weltkindertag in Vechta: Das 
Programm des Familientages zog am Sonntag 
sage und schreibe 2000 Besucherinnen und Be-
sucher aller Generationen an. Die Kinder hatten 
vor allem bei den Mitmachaktionen ihren Spaß. 
Parallel dazu informierten sich Eltern an den Be-
ratungs- und Infoständen. Dazu gab’s 
Musik und Tanz. Für eine Pause zur 
Stärkung war auch gesorgt.

„Der Familientag hat wieder einmal 
gezeigt, wie viele Anlaufstellen Fami-
lien mit Kindern in Vechta haben und 
mit wie viel Professionalität und Lei-
denschaft dort gearbeitet wird“, sagte 
Bürgermeister Kristian Kater. „Bei so 
einem reichhaltigen und vielseitigen 
Angebot ist es wichtig, sich einmal 
einen Überblick zu verschaffen. Dafür 
bieten wir den Familientag an.“ 

25 Beratungsstellen, Bildungsträger 
und Institutionen präsentierten ihre 
Angebote und standen für Fragen 
zur Verfügung. Die Infostände deck-
ten viele Themen ab und reichen 
von der Schwangerschaft bis zur Er-
werbstätigkeit im Jugendalter. Eltern 
konnten sich über viele Hilfs-, Bera-

2000 GÄSTE ZIEHT ES ZUM FAMILIENTAG INS 
RATHAUS
Vechta feiert mit großem Familientag und buntem Programm

tungs- und Bildungsangebote sowie Netzwerke 
informieren. 

Das Programm unter dem Motto „Jedes Kind ist 
uns wichtig“ kam bei den 2000 Besucherinnen 
und Besucher im Rathaus gut an. Das Familien-

zige Verein auf seiner Home-
page wissen. 

Unter www.buusenkollektiv.
de/frueherkennung gibt es 
noch viel mehr Wissenswer-
tes über die Initiative, Brust-
krebs und Früherkennung. 
Infos über den Ladies‘ Circle 
89 Vechta unter vechta.ladie-
scircle.de.

Text: Stadt Vechta 
Foto: Ladies Circle

Das Team der Stadt Vechta und die Maskottchen des Familien-
tags. Von links: Ralf Schillmöller, Andrea Schlärmann, Bürger-

meister Kristian Kater, Moritz Wiese-Thole und Anja Kuhlmann.
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Volles Rathaus: Der Familientag zog viele Besucherinnen und Besucher an.

büro der Stadt Vechta bot neben dem vielfältige 
Beratungsangebot auch ein Unterhaltungspro-
gramm. Die Kinder konnten mit einer Laufkar-
te verschiedene Spielstationen absolvieren und 
damit an einer Verlosung mit tollen Preisen teil-
nehmen.
Zudem gab es einen Verkehrsparcours der Poli-
zei, eine Teddyklinik, Kinderschminken, Hüpf-
burgen und Spiele im Außenbereich mit dem 
Gulfhaus. Ein Ballonkünstler knotete Figuren für 
seine vielen kleinen Fans. Der Kinderchor der 
Overbergschule, die Bläserklasse der Ludgerus-
schule und die Mini-Marleys von Rasta Vechta 
erhielten viel Applaus für ihre Auftritte. 

„Es war ein ausgesprochen schöner Tag für alle 
Familien, die da waren, aber auch für uns als Ver-
anstalter“, sagte Andrea Schlärmann aus dem 
Familienbüro. „Wir sind sehr glücklich, dass so 

viele Gäste da waren und sich mit den Angebo-
ten in Vechta auseinandergesetzt haben.“ 

Während der Familientag nur alle vier Jahre 
stattfinden, ist das Familienbüro jede Woche 
erreichbar. Es unterstützt Eltern in allen Fragen 
rund um die Familie und Kinderbetreuung. Ziel 
ist es, allen Eltern Informationen über soziale 
Dienstleistungen und Hilfsmöglichkeiten zur 
Verfügung zu stellen und Angebote für Familien 
zu initiieren. In einem persönlichen Gespräch 
kann nach individuell angepassten Betreuungs-
möglichkeiten für die Kinder gesucht werden. 
Die Öffnungszeiten sind montags bis freitags 
von 8.00 bis 12.30 Uhr, montags und donners-
tags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr. Infos auch unter 
www.vechta.de/familienbuero.

Text: Stadt Vechta 
Foto: Wall / Stadt Vechta

ERSTSEMESTER SCHNUPPERN BEI CAMPUS- 
PREVIEW UNI-LUFT
Bewerbungen für ein Studium der zulassungsfreien Studiengänge an der 
Universität Vechta sind noch bis zum 30. September möglich

Sehr aufgeregt seien sie, fassen es viele Teilneh-
mende zu Beginn zusammen. Doch es sei gut, 
den Campus, das Beratungsangebot und sich 
gegenseitig jetzt schon kennenzulernen. Mehr 
als 200 Studienanfängerinnen und Studienan-
fänger haben die Gelegenheit genutzt und sich 
bei der „Campus Preview“ der Universität Vechta 

inklusive Campus-Rallye angemeldet. Eingela-
den waren alle Erstsemester, die sich schon sehr 
früh in der diesjährigen Bewerbungsphase für 
die Uni Vechta entschieden haben.

Für viele junge Erwachsene markiert der Stu-
dienstart einen einschneidenden neuen Le-

bensabschnitt. „Schule lässt sich mit einem Ka-
nal vergleichen, der durch feste Ufer und klare 
Zeiten Orientierung auf der Reise gibt. Mit dem 
Studium geht es nun hinaus in Richtung offe-
nes Meer – das erfordert andere Kompetenzen, 
um den richtigen Kurs zu navigieren“, betonte Dr. 
Christian Meyer, Leiter der Zentralen Studienbe-
ratung (ZSB), bei der Begrüßung im Hörsaal. Die 
Universität Vechta komme dem entgegen und 
punkte dabei als Campusuniversität mit kurzen 
Wegen, einer persönlichen Atmosphäre abseits 
anonymer Großstadt-Massenuniversitäten so-
wie einem weitreichenden Unterstützungsan-
gebot.

Das von der ZSB gestaltete Programm verband 
Kennenlernen und Orientierung. Nach der Ein-
teilung in Fachgruppen ging es während einer 
Campusrallye quer über das Gelände, gekoppelt 
mit einem kostenlosen Mittagsbesuch in der 
Mensa. Beim nachmittäglichen „Meet & Greet“ 
präsentierten sich die universitären Servicenetz-
werke im Q-Gebäude.

Besonders im Fokus standen dabei die vielfälti-
gen Begleitungs- und Unterstützungsangebote. 
Um den Erstsemestern die Hürden zu nehmen, 
stellte sich die Zentrale Studienberatung (ZSB) 
als verlässliche Anlaufstelle für persönliche An-
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noch gefunden wirst.

Ruf uns einfach an!

0 44 42 - 80 27 0
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https://www.cemore.de/index.php
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liegen, Studienorganisation oder Fragen zum 
Übergang vor. In Kurzvorträgen gaben Exper-
tinnen und Experten Tipps zur Stundenplange-
staltung sowie zum Lernen und Schreiben. Zu-
dem informierte das Stadtmarketing über das 
Leben in Vechta, während Ansprechpersonen 
der Prüfungs- und Immatrikulationsämter für 
administrative Detailfragen zur Verfügung stan-
den und das International Office zu Auslands-
optionen informierte.

Für alle, die ihr Studium an der Universität Vech-
ta strukturiert angehen möchten, bieten weitere 
Informationsveranstaltungen rund um den Ein-
stieg ins Studium vertiefende Einblicke. Der um-
fassende inhaltliche Start folgt vom 5. bis zum 
9. Oktober: Bei den mehrtägigen Auftakttagen 
können Erstsemester die Universität noch ge-
nauer kennenlernen, damit das Ablegen und 
der Start der Reise auf dem akademischen Meer 
reibungslos gelingen: www.uni-vechta.de/att.
Die Lösung der Campus-Rallye war im Übrigen 
„Hier kennt man sich“ – eine Aussage, welche die 
Teilnehmenden während der Campus Preview 
bereits erleben durften; ein Versprechen, für eine 
gute Zeit in der Hochschulgemeinschaft auf 
dem Campus der Universität Vechta.

Und wer sich jetzt noch in all die zulassungs-
freien Studiengänge der Universität Vechta ein-
schreiben will, hat bis zum 30. September Zeit: 
https://www.uni-vechta.de/bewerbung-und-
einschreibung

Foto + Text: Universität Vechta
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Mehr Aufmerksamkeit für 
eure Projekte

Präsentiert eure Aktivitäten 
und Neuigkeiten, sodass sie 
von Vechta wahrgenommen 

werden und ihr neue Inte-
ressierte oder Unterstützer 

gewinnt.

Schreib redaktionelle Berichte auf  
Honorar-Basis für „Vechta Mittendrin“

Beitrag senden an
info@vechta-mittendrin.de
 
oder anrufen
04442-80 27 0

Moin aus 
der Region!
Zeigt, was bei euch los ist! 
 
Ob Vereinsleben, Veranstaltungen, Projek-
te oder besondere Momente:
 
Schickt uns eure Geschichten, Fotos und 
Eindrücke. Wir veröffentlichen eure Bei-
träge im Magazin und online für unsere 
Leserinnen und Leser. 

Auch online unter:
www.vechta-mittendrin.de

Geschichten  
lebendig machen

Fotos, Berichte und An-
ekdoten aus eurem Alltag 

erreichen ein interessiertes 
Publikum.

Neue Kooperationen  
anstoßen

Andere Vereine oder lokale 
Partner werden auf euch 

aufmerksam.



ELEKTRO-
PRÄMIE BIS 
8.000 €
Wagen Sie den Schritt in 
die Elektromobilität

bZ4X

Urban Cruiserbz4X Touring

C-HR+

Autohaus Wilkens GmbH
Toyota Vertragshändler
Brägeler Ring 12 · 49393 Lohne

T +49 (0)4442-3252 
E info@toyota-wilkens-lohne.de 
W  www.toyota-wilkens-lohne.de

WERKSTATTSERVICE FÜR ALLE FABRIKATE!

https://toyota-wilkens.de/

